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Alle 2 Jahre wieder – Wahl der Jugend- und Auszubildenden-
vertretungen in den Dienststellen des Bundes
Es ist soweit. Zwischen März und Mai – der Wahltermin für 
Deine Dienststelle wurde sicher schon bekannt gemacht 
– werden die Jugend- und Auszubildendenvertretungen 
(JAV) in den Dienststellen des Bundes neu gewählt: die 
örtliche, also die JAV in Deiner Dienststelle, aber auch die 
Bezirks-JAV bei den Mittelbehörden und die Haupt-JAV im 
Ministerium. Dafür braucht es geeignete Kolleginnen und 
Kollegen, die sich für Dich engagieren.

Lass nicht die anderen entscheiden, wer in der JAV für Dich 
spricht. Entscheide selbst, wem Du vertraust und diesen 
Auftrag erteilen willst. Deine Stimme ist wichtig – sie ist 
nicht eine unter vielen, sondern vielleicht die entschei-
dende Stimme für eine sachliche und sachverständige 
Vertretung Deiner Interessen.

Darum: Kreuzchen für Deine Kolleginnen und Kollegen, die 
sich als Mitglied einer dbb-Gewerkschaft für ein Mandat in 
der JAV bewerben!

Du bist am Wahltag voraussichtlich nicht in der Dienst-
stelle? Beantrage einfach beim Wahlvorstand die Zusen-
dung von Briefwahlunterlagen – mündlich, schriftlich oder 
telefonisch.
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Stand: 14. Februar 2022. Ohne Übernahme einer rechtlichen Gewähr.



Wer mitbestimmen will, muss wählen
Eine hohe Wahlbeteiligung stärkt Deiner JAV den Rücken, 
damit sie sich selbstbewusst und mit Nachdruck im Perso-
nalrat und bei der Dienststellenleitung für die Interessen der 
Jugendlichen und der in einer Berufsausbildung befindlichen 
Beschäftigten einsetzen kann.

Entscheide selbst, wem Du das zutraust. Wer soll in den nächs-
ten zwei Jahren Dein Sprachrohr sein? An wen würdest Du 
Dich mit Fragen und Beschwerden wenden wollen? 

Die Kandidatinnen und Kandidaten der 
dbb-Gewerkschaften stehen für:

Kompetenz  weil sie fachkundig und sachbezogen 
  geschult werden und auf Erfahrung und 
  Expertise des dbb und ihrer dbb-Fachgewerk-
  schaft zugreifen können
Objektivität  weil für sie die Sache und nicht die Nase 
  oder Gewerkschaftszugehörigkeit 
  ausschlaggebend ist
Unabhängigkeit  weil sie sich beraten, aber nicht dirigieren 
  lassen
Engagement  weil sie das Beste für Dich herausholen 
  wollen

Wer darf wählen?
Alle jugendlichen Beschäftigten sowie alle Beschäftigten – 
unabhängig von ihrem Alter –, die sich in einer beruflichen 
Ausbildung befinden. Vom ersten Tag in der Dienststelle an. 
Dazu gehören unter anderem auch Beamte im Vorbereitungs-
dienst und Beschäftigte in entsprechender Berufsausbildung 
sowie Beamte im Regelaufstiegsverfahren. Die Wahlberech-
tigung kann ausgeschlossen sein bei Abordnung und Beurlau-
bung von mehr als einem Jahr. Im Wählerverzeichnis, das vom 

 JAV – Deine Vertretung 
Wahlvorstand bekannt zu machen ist, sind alle Wahlberechtigten 
aufgeführt. Fehlt Dein Name, musst Du beim Wahlvorstand Ein-
spruch einlegen, damit Du bei der Wahl wählen darfst.

Warum noch eine JAV wählen? Es gibt doch den Personalrat …
Stimmt. Der Personalrat nimmt die Interessen aller Beschäftigten 
der Dienststelle wahr. Das ist sein Job. Gerade das zeigt aber auch, 
wie besonders die Aufgaben der JAV sind und wie wichtig die JAV 
als zusätzliche Interessenvertretung ist. Denn die JAV darf den 
speziellen Blick durch die Brille der in Ausbildung befindlichen 
Beschäftigten tun und sich auf deren Belange konzentrieren. Sie 
darf und soll die Interessen der von ihr vertretenen Beschäftigten 
in den Fokus rücken.

Dazu hat der Gesetzgeber die JAV mit eigenen Rechten ausge-
stattet und mit der BPersVG-Novelle 2021 ihre Stellung sogar 
noch gestärkt. Jetzt kann die JAV der Dienststellenleitung selbst 
in einem eigens hierfür anzuberaumenden Gespräch nahebrin-
gen, was die Jugendlichen und Auszubildenden bewegt. Auf die-
ser Plattform erlangen die spezifischen Belange der Jugendlichen 
und in einer beruflichen Ausbildung befindlichen Beschäftigten 
besonderes Gewicht. 

Und weil wegen Veränderungen im Wahlrecht mehr Beschäftigte 
die JAV wählen können als bisher, wird auch die Stimme der JAV 
im Personalrat und gegenüber der Dienststellenleitung lauter. 
Auch deshalb ist eine hohe Wahlbeteiligung wichtig und kommt 
es tatsächlich auf jede Stimme an.

Wozu überhaupt JAV und Personalrat? 
Regeln nicht die Gewerkschaften ohnehin das Wichtigste?
Die Gewerkschaften regeln wichtige Dinge, ja, aber an anderer 
Stelle und auf andere Weise – und längst nicht alle. Sie können 
den Personalrat und die JAV daher nicht ersetzen. Gewerkschaf-
ten können Tarifverträge abschließen für bessere Bezahlung 

und Arbeitsbedingungen und ggf. können sie das auch mit 
Streiks durchzusetzen versuchen. Spitzengewerkschaften 
wie der dbb können über politische Lobbyarbeit und Stel-
lungnahmen in Gesetzgebungsverfahren auf die Gesetz-
gebung zugunsten ihrer Mitglieder einwirken. Über ihre 
Vertrauensleute in den Dienststellen haben sie auch ein Ohr 
für die dortigen Probleme. 

Aber: Die speziellen Arbeitsbedingungen auf Ebene Deiner 
Dienststelle können sie nicht regeln und sie werden auch 
nicht an Maßnahmen Deiner Dienststellenleitung beteiligt. 
Das ist die ureigene Aufgabe Deines Personalrats, und genau 
hier kommt auch die JAV ins Spiel:

 Die JAV hat ein offenes Ohr für die Auszubildenden; sie 
hört, wo es mit der Ausbildung hakt und sorgt dafür, dass 
all das im Personalrat auch auf die Tagesordnung kommt 
und an einer Lösung gearbeitet wird.

 Deine guten Ideen beispielsweise für Verbesserungen 
der Ausbildungsbedingungen nimmt die JAV auf, bündelt 
sie und verschafft ihnen im Personalrat die gebührende 
Aufmerksamkeit.

 Kommst Du mit Kolleginnen oder Kollegen oder einem 
Ausbilder nicht klar, kann die JAV als neutraler Dritter 
vermitteln.

 Werden in der Dienststelle zu Deinen Gunsten beste-
hende Vorschriften nicht eingehalten (z.B. bei den 
Arbeitszeiten oder beim Arbeitsschutz), kann die JAV für 
Abhilfe sorgen.

 Wenn Du Anregungen oder Beschwerden hast, kannst Du 
Dich an ein JAV-Mitglied Deines Vertrauens wenden.

 Auch sonst leistet die JAV „Erste Hilfe“ – z.B. zu Mittei-
lungspflichten und Antragstellung als werdende Mutter 
oder Fragen zu Beurlaubung und Pflege. 


